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Digitalfotografie  Bildkorrektur  
Farbtemperatur und Weißbalance 3 KO FAR
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Farbtemperatur (Weißbalance)  
nachträglich korrigieren

Auch dieser Beitrag besteht – wie Teil 3 KO BEL – aus zwei Teilen: Zu-

nächst befassen wir uns damit, was die Weißbalance ist und wie man sie 

an der Kamera richtig einstellt; im zweiten Teil geben wir Ihnen Hilfe-

stellungen für den Fall, dass das Kind schon in den Brunnen gefallen ist 

und Sie mit einem Digitalfoto konfrontiert sind, dessen Weißbalance sie 

nachträglich ändern müssen, ohne dass Sie auf eine Camera-Raw-Datei 

zurückgreifen können (bei der die nachträgliche Modifikation dieses Wer-

tes kein Problem und verlustfrei möglich ist). 

Die Weißbalance ist neben der Belichtung (siehe Teil 3 KO BEL) der zwei-

te wichtige Parameter, der bei Digitalfotos einzustellen ist. Sie besteht 

prinzipiell aus zwei Werten: der Farbtemperatur (auch Gelb-Blau-Balan-

ce genannt) und der Rot-Grün-Balance. Die Farbtemperatur beschreibt 

die spektrale Zusammensetzung des Lichts, das ein Körper bei Erhitzung 

auf diese Temperatur aussendet. Die Farben, die dabei erzeugt werden, 

liegen innerhalb der Normfarbtafel auf dem so genannten „Planckschen 

Kurvenzug“ l3l . Da die meisten Beleuchtungskörper in der Fotografie (die 

Sonne eingeschlossen) Temperaturstrahler sind, lässt sich ihre Lichtfarbe 

mit einem Parameter beschreiben, der Farbtemperatur. 
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l1 – 2l Sehr schwierig bezüglich der richtigen Ein-
stellung der Farbtemperatur sind Nachtaufnah-
men. 

Links die Version, bei der die Kamera auf mitt-
leres Tageslicht mit 5 300 °K als Referenz ein-
gestellt war. Die ganzen Beleuchtungskörper er-
scheinen ungefähr mit ihrer eigentlichen Farbig-
keit, die warme Stimmung der Weihnachtsbe-
leuchtung bleibt erhalten. 

Rechts wurde vor der Aufnahme ein Weißabgleich 
auf die Straßenbeleuchtung durchgeführt. Das Er-
gebnis: korrekte Farben – sogar im Himmel, aber 
die Stimmung ist auch verschwunden …
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